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— Seine Majestät der König hat dem
Flaschnermeister Müller in Altensteig für
die mit eigener Lebensgefahr ansgesührte Rett¬
ung eines Menschen vom Tode des Ertrinkens
die Rettungsmedaille in Silber verliehen .

Stuttgart , 19 . April . Die Finanzkvm-
Mission bewilligte auch in der heutigen Sitzung
die für die Unterbeamten der Eisenbahnen von
der Regierung vorgeschlagenen Aufbesserungen
lei den Lokomotivheizern 1 . und 2. Klasse und den
Oberbahuwärtern durch Streichung der untersten
Stufe mit 1000 Mk. , bei den Haltestellevor¬
stehern , sowie den Weichen - und Stations¬
wärtern , ferner den Stationsdienern je durch
Streichung der Stufen mit 850 und 950 Mt.
und endlich bei den Bahnwärtern durch Streich¬
ung der Stufen von 750 und 850 Mk . Die
vorliegenden Petitionen wurden der Regierung
mit folgendenEmpfehlungen übergeben : Das Ge¬
such der Lokomotivsvhrer und Anwärter um Er¬
höhung des Taggelds und der Lokomotivheizer 1 .
Kiafse um Erhöhung des Anfangsgehaltsznr Er¬
wägung, die Bitte der Lokomotivheizer 2 . Klasse ,
welche Hilsssührer sind, um Pensionsberechtig¬
ung für ihre Zulage von 400 Mk. und die¬
jenigen welche lilcht Hilfsführer sind , um Er¬
höhung ihres Endgehalts je zur Berücksichtig¬
ung , die Bitte der Overbahuwärtec um Ver¬
besserung ihres GehalteS und um Aendernng
ihres Titels zur Erwägung , der Weichen - und
Stationswärter , sowie der Stalionsdiener , end¬
lich der Bahnwärter um Erhöhung des Endge-
halts zur Berücksichtigung . Die Titel für das
unständige Personal wurden ohne Veränderung
genehmigt und die Bitte der Gmerboden -, Bau-
umts - und Stationsarbeiter nm E nsuhrung der
neunstündigen Arbeitszeit und Beseitigung des
Präiniensystems der Regierung unter Ablehnung
des Antrags aus Berücksichtigungzur Erwägung
überwiesen . Hiebei teilte der Minister mit, daß
zu der im Etat vorgesehenen Verbesserung
der Löhne infolge der jetzt erst sertigge-
stellten Lohnordnung eine weitere , sehr er¬
hebliche Ausgabe entstehen werde. Im Etat
war sür die Besserstellung im Jahre 1907 vor¬
gesehen 95000 Mk . , hinzu infolge der neuen
Lohnordnung 842000 Mk. zusammen im Jahre
1907 : 1792000 Mk. Im Jahre 1908 waren
vorgesehen i 750000 Mk ., infolge der neuen
Lohnordnung 657000 Mk. , zusammen im Jahre
1908 : 1407000 Mk . Die Kommission erklärte
sich bereit, diese Mehrausgabe zu bewilligen.
Weiterhin wurde bei dem Titel Fahr - und
Nachtgelder der Antrag angenommen, die K .
Slaaisregierung zu ersuchen , die Umwandlung
des als ersparnisfähig betrachteten Teils der
Fahrgebühren in feste Bezüge zu erwägen .

Stuttgart , 19 . April. Zu oer diesjährigen
Landesversammlung der Deutschen Partei am
Sonntag den 28 . April hat der Führer der
nat.- liv. Partei des Reichs, Bassermann , sein
Erscheinen zugesagt » . einen Vortrag neben Reichs-
tagsabg . Prof . Wetzel - Eßlingen übernommen .

Stuttgart , 19 . April. Die Arbeiten im
neuen Tiergarten, der seiner Vollendung ent-
llegengeht , werden trotz der ungünstigen Witter¬

ung sehr beschleunigt ; von morgens bis abends
treffen gegenwärtig fortgesetzt Tiertransporte
ein , die von Holland , Oesterreich, Ungarn und
aus Deutschland ihren Abgangsort haben . Die
Tiere fühlen sich in den praktisch und gut ein¬
gerichteten Käfigen und Unterkunftsräumen ganz
wohl und munter . Es wird ihnen die denkbar
beste und aufmerksamste Pflege zuteil . Harr
Widmann wird seinen Tiergarten am 28 . April
dem allgemeinen Besuche öffnen .

— Nachdem die Württ . Regierung ihren
früheren direkt ablehnenden Standpunkt in der
Landeskarten - Frage verlassen hat und neuer¬
dings zu dem Beschlüsse kam , (trotz der am 1 .
Mai in Kraft tretenden neuen Personentarise )
die Landeskarten bis Ende September 1907
beizubehalten, ist zu hoffen , daß dieselben auch
ferner erhalten bleiben. Aus diesem Grunde
hat bereits eine lebhafte Agitation für die Er¬
haltung der Landeskarte eingesetzt . Wie wir er¬
fahren haben, find von einem in Ulm bestehenden
Komitee folgende Schritte unternommen morden.
An Landtag und Regierung wurde eine Ein¬
gabe gerichtet, mit der Bitte, das Verlangen
weiter Volkskreise um fernere Beibehaltung der
Landestarten zu unterstützen. In dieser Eingabe
ist neben der verkehrssörderilben und für be¬
stimmte Berufskreise sozial wirkenden Seite be¬
sonders auch auf die gute finanzielle Wirkung der
Landeskarle für den Staat auch bei den schon
bestehenden Preisen hmgewieftn . Um jedoch
einen Wegfall der LandcSkarte zu vermeiden,
würde ein « mäßige Preiserhöhung in Kauf ge¬
nommen werden. Ferner hat das Komitee mit
sämtlichen Vereinen des Landes , wie Handels -
u . Handwerkskammern , Handels - u . Gewerbeoer-
einen, Kaufmännischen Vereinen, Fremdenver¬
kehrs -, Bodensee - , Schwarzwald - u . Schwäb . Alb -
verelnen behufs weiterer gemeinsamer Förder¬
ung der schwebenden Frage zum Zwecke der
Sammlung von Unterschriften für eine Massen-
petition an Landtag und Regierung Fühlung ge -
nommen. (Wie aus hem Bericht über die Sitzung
der Fmanzloinmission der Zweiten Kammer
zu ersehen ist, har sich diese für die Beibehalt¬
ung der Landeskarten dis 30 . April 1908
ausgesprochen.)

— Zur Landeskarte wird dem „ Schw . M . "
aus kausmännischen Kreise » geschrieben : Bei den
Erörterungen über die Landeskarte und deren
Beibehaltung über den 1 . Mai hinaus wird nach
der Ansicht und Erfahrung vieler württemberg -
ischer Jndustiieller und Gewerbetreibender all .
zusehc Rücksicht genommen auf Gruppen , deren
Interessen sich , wenigstens inbezug auf die
Landeskarte, keineswegs immer mit denen der
Touristen und besonders, des württ . Handels
decken . Jnsolange nicht auch andere Bundes¬
staaten und Eisenbahnvecwsltuiigen , besonders
unsere benachbarten , gleiche Vorteile bieten ,
haben die württ. Industrie und das einheimische
Gewerbe Schaden durch die scharfe Konkurrenz
nichtwürltembergischcr Firmen, deren Vertreter
um billiges Geld im Land herumfahre » können .
Dem Vertreter eines württ. Hauses ist es da¬
gegen nicht möglich , z . B . Bayern, Hessen , Elsaß ,
die Ryeinlande , Sachsen rc . ebenso billig be.
reisen zu lasse» . Ec muß eine Geschäftsreise

in den genannten Gegenden nahezi: 5mal so
hoch bezahlen, als z . B . ein in Württemberg
reisender norddeutscher Kollege , dessen Firma
unser Ländchen oft nur wegen der Landeskarte
besuchen lassen kann. Gestand doch dieser Tage
dem Einsender der Chef einer norddeutschen
Firma , daß er Württemberg nur durch die
Landeskarte habe besuchen können und nach
Eingehen derselben Württemberg nur schriftlichweiter bearbeiten werde, nachdem er sich eine
dauernde Kundschaft erworben habe. Mit dem
Kilometerhest ist die Landeskarte nicht ganz zu
vergleichen , denn der Wert eines solchen kann
nicht 5 — lOmal überfahren werden, wie der der
Landeskarte .

Calw , 20 . April. Am Marktplatz ist
heute früh das Haus und Warenlager des
Kaufmanns Wick niedergevrannt . Der Scha¬
den ist bedeutend.

— Assessor E . Jehle, Mitherausgeber der
„ Deutschen Äolouialpost " hielt kürzlich einen
Vortrag über „ Englische Weltpolitik " . Den
Ausführungen des Redners ist zu entnehmen :
Die englische Regierung gibt den englischen
Kolonie»- möglichst bald in allmählich sich stei¬
gerndem Umfang die Selbstverwaltung. Warum ?
Die sich selbst regierenden Kolonien haben
das Streben nach Zusammenschluß. Das hat
sich in Australien , in Kanada - Quebec gezeigtdas zeigt sich nunmehr in Südafrika, wo der
in der neuen Kolonie Transvaal zum Premier¬
minister gewählte frühere Burengeneral Botha
den Zusammenschluß der Kapkolonie mit Natal ,dem früheren Oranjefreistaat und Transvaal
zu den Vereinigten Staaten von Südafrika
unter britischer Flagge befürwortet. Diese
Kolonien mit eigener Regierung zeigen aber
nach der Föderation sofort auch imperialistische
Bestrebungen , so Australien die Tendenz nach
den Inseln der Süvsee , Neuseeland nach den
Fidschiinjeln, Kanada nach Westindien sich
auszudehnen . Dies wird aber Zusammenstößemit fremden Mächten im Gefolge haben , wie
der Streit um die Hebriden bereits gezeigt
hat . Eine Folge davon wird sein , daß diese
selbstständigen englischen Kolonialreiche ge¬
zwungen sind , an den militärischen Schutz
Großbritaniens zu appellieren ; sie werden des¬
halb auch zu den Lasten von Heer und Flotte
beitragen müssen , dafür aber in dem neu zubUdeiioen Rerchsrat Sitz und Stimme haben .Ein solcher frei erwählter, aus allen Teilen der
engltschen Welt sich rekrutierender Rat wird
voraussichtlich künftig die auswärtige Politik
Englands leiten ; die inneren Angelegenheiten
bleiben dem englischen und den Kolonialparla¬
menten überlassen. Der ewige Friede, sagtder Engländer , ist Zukunftsmusik, das 20 . Jahr¬
hundert wird den Streit der Nationen um die
Ausdehnung und Abgrenzung ihrer Einfluß¬
sphären sehen . Zu diesem Kamps schließen sich
0ie englischen Reiche jetzt enger zusammen ; in
diesen Tagen wird m London auf der briti -
schen Kotomalkonserenz der Grund gelegt zumBau einer Zitadelle des freien Englündertums.— In der sich anschließenden Besprechung
wurde namentlich die Nutzanwendung auf un¬
sere deutsche Kolonialpolitik erörtert.



Freudenstadt , 20 . April . Wie verlautet,
wird Se . Maj . der König von Württemberg
in den ersten Tagen des Monats Mai im
Schwarzwaldl) vtel Wohnung nehmen, um wie
in früheren Jahren der Auerhahnjagd obzu«
liegen . Unter seinen Jagdgästen wird sich
u . a . der Großherzog von Mecklenburg- Strelitz
befinden .

Maulbronn , 17 . April . (Unentgeltliche
Führung durch die Klosterräume . ) In der
württemb . Kammer ist bekanntlich der Wunsch
ausgesprochen worden , daß künstlerisch und ge¬
schichtlich bedeutsame Stätten und Gebäude un¬
entgeltlich zugänglich sein sollten . Von den
Ministerien wurden die Entscheidungen und
Anordnungen in dieser Richtung getroffen. Es
wird den Besuchern Maulbronns erwünscht sein ,
zu erfahren , daß dies auch hinsichtlich Maul¬
bronns insofern zutrifft , als vom 1 . Mai dis
1 . Oktober an den Sonntagen von 11 bis 12 Uhr
unentgeltliche Führung durch die Klosterräume
(Kirche , Krenzgang , Refektorien) in Gruppen
bis zu 20 Personen stattfindet . Für die Be¬
sichtigung zu andern Stunden und an andern
Tagen sind die Preise für die Führung so ge¬
regelt : 1 Person 50 Pfg. , 2 —5 Personen 1 Mk. ,
jede weitere Person 20 Pfg . , Gesellschaften bis
zu 20 Personen 3 Mk., Vereine und Schulen
die Hälfte . Während des Gottesdienstes sind
die Klosterräume natürlich nicht zugänglich.

Tübingen , 19 . April . Das Landgericht
Tübingen verurteilteeine Ehrfrau aus Ebhausen
bei Nagold zur Herstellung der häuslichen Ge-
meinschaft , weil sie, 1903 verheiratet mit einem
aus Mouhardt (Pforzheim ) gebürtigen Mann
und nach einem Monat getrennt , seil 4 Jahren
sich geweigert hatte , demselben nach Pforzheim
zum Betrieb eines Milchgeschäfts zu folgen.
„ Er solle zu ihr aufs Land ziehen und dort
schaffen und erwerben, in der Stadt müsse sie
bittere Not leiden.

" Nachweisbar war aber
das Milchgeschäft in Pforzheim ( vom Bruder
des Mannes mitbetrieben) einträglich und hin¬
reichenden Verdienst abwerfend . Nach ß 1354
B .G .B . gewann der Mann den Prozeß , da er
den Wohnort zu bestimmen hat . Die Kosten
werden ihr Heiratsbeibringeu von 1100 Mk.
wohl aufzehren .

Straß bürg , 19 . April . Die Eröffnung
der elektrischen Bahn von Münster auf die
1139 w hohe Schluchthöhe wird mit Beginn
des nächsten Monats erfolgen , die Probe¬
fahrten werden eifrig fortgesetzt . ES müssen
jedoch noch große Schneemassen beseitigt wer¬
den . Die Fahrt von Münster auf die Schlucht
dauert 57 Min . An den Wochentagen werbe»
im Sommer täglich 4 Züge fahren , an den
Sonn - und Festtagen die doppelte Anzahl.

Aus Mt «»!> ßuigedmg.
Wildbad , 20 . April . Ueberall, wo man

hinblickt , fleißige Arbeit . Mau nieikts, daß
der Beginn der Kurzen mit raschen Schritten
heranrückt. Eine ganze Reihe von Aenderungen
und Verbesserungen, an deren Vollendung die
letzte Hand angelegt wird, werden unfern
Gästen a , genehm in die Augen fallen . So ist
u . a . der bisherige Musikpavillon in die An¬
lagen beim Theater versetzt und an seine Stelle
ein neuer, größerer getreten , und im neuen
Schwimmbad an der Olgastraße die Männer-
abterlung vollendet, welcher übrigens , bis die
Fraueuavleilung ausgeführt ist , zu gewissen
Zeiten auch den Frauen zugänglich sein wird .
Die Einrichtung ist eine durchaus geschmackvolle,
den modernen Anforderungen entsprechende . —
In diesen Tagen wurde mit den ersten Arbeiten
für die Bergbahn begonnen. Zunächst wird der
Zugang zu ihrem Ausgangspunkte innerhalb
der Stadt hergestellt und zu diesem Zwecke
das Haus neben dem Adler durchbrochen .
Man hofft, bis Mitte oder Ende Oktober mit
der Erbauung der Bahn fertig zu werden.
Die Arbeiten sind der bekannten Tiefbau -
firma Baresel in Untertürkheim und der Eß -
linger Maschinenfabrik übertragen .

— Die Hauptversammlung des Württem -
bergischen Schwarzwaldverems findet am Sonn¬
tag den 12 . Mai , vormittags 11 Uhr , im Saat
des Hotels „ Bellevue" in Herrenalb statf.

X, Wildbad , 23 . April . Dev voriges Jahr
ins Leben gerufene Kurvereiu hielt gestern
im Gasth . z . „ Sonne " seine jährliche Gene¬
ralversammlung ab. Dabei wurde unter leb¬
hafter Beteiligung der Mitglieder eine Reihe
von Fragen erörtert, deren Beachtung dem
hiesigen Platze von großem Nutzen sein wird .
Es ist daher bedauerlich, daß die Mitglieder
des Vereins nicht zahlreicher vertreten waren .
Mancher hätte sich davon überzeugen können ,
daß die Vereinsleitung in der kurzen Zeit eines
Jahres fleißig und zweckdienlich gearbeitet hat
und daß die erhofften Erfolge zum Teil jetzt
schon bemerkbar sind . Man sollte meinen, daß
dem von allen Sachverständigen längst als
driiigendes Bedürfnis erkannten Kurverein von
dem Gros der Einwohnerschaft , insbesondere
von den Vertretern der Geschäftswelt, ein leb¬
haftes Interesse entgegengebracht würde . Zu¬
nächst gab der Vorsitzende , Herr Stadtschult¬
heiß Bätzner , einen kurzen Ueberblick über
die Tätigkeit des Vereins im adgelaufenen
Jahr . Er betonte, daß der „ Führer, " den
der Verein herausgegeben , überall eine freund¬
liche Aufnahme gefunden habe, und erblickt
in ihm mit Recht ein hervorragendes Propa¬
gandamittel für Wildbad . Alljährlich werden
10 000 Exemplare nach allen Richtungen hin
ausgegeben , in 10 Jahren also schon die statt¬
liche Zahl 100 000 ; es lasse sich denken , daß
dadurch mancher, der seither von unserem Bad
wenig oder gar nichts gewußt, in belehrender
Weise auf dasselbe aufmerksam gemacht werde
und daß aus Grund dessen sich viele entschließen ,
es auch einmal mit den hiesigen Ther¬
men zu probieren . — Redner geht sodann aus
das von dem Kuroerein eingerichtete „ Verkehrs¬
bureau " über , das voriges Jahr von den
Kurgästen als eine sehr zweckmäßige Einricht¬
ung empfunden und dankend anerkannt worden
sei ; während der Hochsaison habe dasselbe zu -
werlen eine Tagessrequenz von 100 und mehr
Personen auszuweisen gehabt. Der Vorstand
teilt mit , daß die Leitung des Vereins auch
Heuer wieder für diesen Posten in der Person
des Postsekretärs a . D . B rigleb einen sprach¬
kundigen , geeigneten Mann gefunden habe . —
Der Vorsitzende kommt sodann auf die heutzu¬
tage im Geschüftsleben so notwendige Reklame
zu sprechen . Er gibt bekannt, daß in dieser
Richtung jetzt weit mehr als früher geschehen
könne und werde. Seither seien zu diesem
Zweck jährlich etwa 8000 Mk . verausgabt
worden , >m vorigen Iahe und künftig werden
hiezu ca . 17 000 Mark verwendet werdeu -
— Der Redner teilt des weiteren mit , daß das
R . isebureau ca . 900 Führer und daß die Firma
Rud . Mosse allein 350 „ Führer " in ihren
Filialen abgegeben habe und daß sie , wie sie
schreibt , künftig noch weit rnehr abzusetzen in
sichere Aussicht nehmen dürfe . Der Versandt
der noch vorrätigen 1500 Führer w rd
in den nächsten Tagen an deutsche Aerzte erfolgen
und ist dann damit die volle Zahl von 10000
Führern zur Verteilung gelangt . Der Kgl . Bad -
verwaltung , die fortgesetzt durch anerkennens¬
werte Neuerungen und Verbesserungen an der
Hebung Wildbads arbeitet , spendet der Vorstand
warmen Dank und Anerkennung. Auch die
Stadtverwaltung habe im letzten Jahr große
Opfer gebracht durch dre Herstellung einer
neuen Wasserleitung , durch die Erstellung eines
neuen Elektrizitätswerks u . a . Sie habe diese
großen Opfer bringen müssen , damit der Be¬
trieb in den Hotels u . s. w . , wo früher der
Mangel an Wasser sich geltend gemacht habe
und Störungen bei den Aufzügen vorgekommen
seien, den modernen Anforderungen durchaus
gerecht werden könne . — Die Rechnungsablage
des Lereinskassierk, Herrn Ulmen , wies
Mk. 2717 . 17 Einnahmen und Mk . 2814 . —
Ausgaben , somit ein Defizit von rund 96 Mk.
auf . Letzteres sei eine Folge von den außer¬
ordentlichen Auslagen des Gründungsjahres —
künftig glaube man bestimmt daraus rechnen
zu dürfen , daß Soll und Haben zum mindesten
sich decken werden. — Nachdem die Neu¬
wahlen vollzogen worden waren , deren Ergeb¬
nis war , daß die VereinSleitung in der Haupt¬
sache denselben Personen , welche sie seither inne

'
hatten , wieder anveriraut wurde , dankte

Herr Stadtpfarrer Auch der Vorstandschaft
in anerkennendenWorten für die fruchtbare Tätig¬
keit . Er gedachte sodann der stillen aber überaus
wirksamen „ Reklame," die Herr Hofphotograph
Blumenthal durch die Vorführung seiner
Prächtigen Schwarzwaldbilder , die überall di»
größte Bewunderung und warmen Beifall Her¬
vorrufen , ausübe und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der Kurverenr für die Folge Wirt-
schaftlich io gestellt sein möge , daß er die selbstlose
Tätigkeit des Herrn Blu menthal nicht nur mit
Dankesworten , sondern auch mit klingender
Münze anerkennen könne . Besonders anregend
u . reichhaltig gestaltete sich

' die Debatte , als man
bei dem Kapitel „ Wünsche und Vorschläge "
angekoinmen war. Wir wollen davon nur die
wichtigsten erwähnen : Obenan steht das im¬
mer dringender werdende Bedürfnis nach ei¬
nem Kurhaus. Jedes kleine Bad hat ein sol¬
ches aufzuweisen. Hier fehlt es leider noch ,
und oftmals hört man die lautesten Klagen
darüber, daß die Gäste besonders an Regen¬
tagen mehr oder weniger an das Zimmer und
auf die Gasthäuser angewiesen seien. Beson¬
ders nachdrücklich stellte Herr Stadtschuttheiß
Bätzner diese Forderung auf und wir müssen
ihm darin Recht geben , daß wir mit allen
Mitteln die Erstellung eines solchen anstreben
müssen . Sehr förderlich , wurde von Herrn
Fabrikdirektor Schnitzer gellend gemacht , wäre
unserem Witdvad eine direkte Wagenverbindung
von Berlin und Hamburg , was wiederum zwei¬
felsohne sehr richtig ist. Herr Stadtschuttheiß
Bätzner meinte, das ließe sich vielleicht durch
eine Verbindung mit maßgebenden Faktoren
der Stadt Pfoizheim erreichen , die sehr viel
mit Berlin und auch mit Hamburg verkehren;
in erster Linie müsse aber seitens des Kurve¬
reins dafür gesorgt werden, daß durch eine ziel-
bewußte Reklame die Frequenz am hiesigen
Platze sich steigere . Wenn einmal die Bedürf -
uissrage nach besseren Zugsverbindungen und
direkten Wagen mehr als seither betont werden
könne , dann werde man der Verwirklichung
auch dieses berechtigten Wunsches näher kom¬
men . Weitere Redner machten geltend, daß
man durch eine Verlängerung der Theaterspiel¬
zeit , durch Abhaltung von Kinderfesten u. a.
noch manches zur Förderung des hiesigen
Ba lebens tun könne . Auch an die Schaff¬
ung eines geeigneten Plakats wurde gedacht.
Betreffs der Wohnungslrage wurde geltend
gemacht , daß es sich besonders während der
Hochsaison empfehlen dürfte , eine jeden Tag
wieder neu auszulegende Wohnungsliste (ge¬
druckt) auszugeben . Wir sehen — die Ver¬
handlungen trugen den Stempel praktischer Er¬
wägung und reicher Anregung . Die Debatte , an
der sich insbesondere die Herren Sanitälsrat
Dr. Haußmann , Stadtpfarrer Auch, Lehrer
Monn , Direktor Schnitzer und W . Wörner
beteiligten, brachte manche Klärung wichtiger
Fragen unserer Badestaöl . Wir dürfen hoffen ,
daß die Weiterentwicklung des hies . Kurvereins
zum Segen für unser Wildbad sich vollziehe .
Den Männern aber , die so recht die „ Arbeits¬
bienen" in diesem neuen Verein sind , gebührt
nicht bioß aufrichiiger Dank sondern vor allem
auch wirksame Unterstützung.

AlnterHcrttendes .

Teuer erkauft.
Erzählung ^von Jda von Conring .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ich habe ihr nie erlaubt, zu tanzen , oder

allein auszugehen , denn ich sah , wie die
Leute sie anstarrten und wie sie überall auffiel .
Meine Aelteste hat viel mehr Freiheit gehabt , als
freilich , die ist auch die Vernunft selber . Wie hat
memeFrau oft geredet und gescholten,wenn ichda-
rauf hielt , daß Mcta Abends nicht allein auf
der Straße sei » durste , daß ich ihr auch nicht
erlaubte , mit ihren Freundinnen ins Theater
oder »ns Konz. rl zu gehen . Nein , sagte ich
— ich tu ' S einmal nicht — das Mädchen ist
schön , und das weiß sie auch — besser be¬
wahrt als beklagt . Nun ist wohl all das
Leichtlebige , das in ihr liegt, in die Höhe ge-

- schossen . Was habe ich mit ihr für Not ge«



habt , als sie noch in die Schule ging ! Ge¬
lernt hat sie bitter wenig — immer wußte sie
sich darum zu drücken , und meine Frau steckte
mit ihr durch . Hoffentlich hat sie nun ein
bischen Weisheit aufgepickt in dem großen
Paris . Na , H" r Konsul , wir wollen uns
erst mal freuen , daß sie wiederkommen , für
das weitere sind wir ja auch noch da . Man
muß sich auch nicht im voraus zu viel Sorgen
machen.

"
„ Aber, was ich sagen wollte, " fuhr Möller

fort , „ ich habe noch gar nicht gratuliert zum
ersten Enkel ! Wie gehls denn der jungen Mut¬
ter ? Das ist wohl eine Freude gewesen , eine
erste, gottgesandte Freude ! " — Die Hände der
Männer ruhten fest ineinander . — „ Ja , das
war'- ! " Der Konsul strahlte , als er von Mut¬
ter und Kind sprach . „ Meine Tochter ist recht
wohl und sehr glücklich über ihren kleinen
Jungen . Wann kommen Sie denn , um ihn
anzusehen , lieber Möller ? Der Dokeor meinte,
so kräftige Kinder gebe es selten , und der muß
rs ja wissen . Wenn ich es allein sagte , könnte
es wohl ein bischen parteiisch klingen . " —

„ Kommen Sie doch ins Haus, Herr Konsul,
und trinken Sie ein Glas Wein auf die Ge¬
sundheit res Enkels ! " bat Möller , bei zu seiner
Betrübnis bemerkte , daß der Konsul recht hin¬
fällig aussah . „ Meine Frau wird schelten ,
daß ich den lieben Besuck habe stehen lassen .

"
— „ Nein, nein, danke herzlich , heute nicht .
Ich nehme mir an der nächsten Haltestelle
einen Wagen . Es ist höchste Zeit, daß ich ins
Kontor komme. Grüßen Sie Ihre Frau und
lassen Sie sich bald sehen , alter Freund ! Ich
sage Ihnen , Sie werden sich wundern über den
Jungen .

"
Möller klappte die Gartenpforte hinter dem

eilig davonschreitenden Manne zu und sah ihm
kopfschüttelnd nach . „ Dem hat das letzte Jahr
bös zugesetzt . Wie hat der Mann sich verän¬
dert ! Ja , ja , große Kinder , große Sorgen.
Und ich bin überzeugt, wenn Meta sparsam und
fleißig sein wollte — ihre eigene Mutter wäre
die erste , die ihr 's leib machte. " Er ging
schwerfällig ins Haus, wo seine älteste Tochter,
die seit einigen Monaten a,n einen Photographen
verheiratet war, bei der Mutter saß.

Frau Möller brach in großen Jubel aus,
als sie von der Reckkehr ihres Lieblings hörte .
— „ Und Dir hat sie das überhaupt nicht ge¬
schrieben ? " ries Klara . „ Das steht Meta so
recht ähnlich. Ich habe auch in der ganzen
Zeit nur emen Brief von ihr gehabt, und das
war eine halbe Seite zu meiner Hochzeit . " —
Rechnest Du die Kiste mit Geschenken nicht mit ?
Da sieht man wieder recht, wie undankbar Du
bist," rief Frau Möller, „ Meta hat es so gut
gemeint . " — „ Weißt Du , Mutter, " sagte Klara
sehr ruhig , „ ich streite mich mit Dir nicht über
Meta ; Du warst immer vernarrt in ihr schönes

Gesicht . Seit sie nun aber die große Partie
gemacht hat , ist mit Dir gar nicht mehr zu
reden . Ich kann Dir nur sagen , daß mir ein
liebevoller Brief von meiner Schwester und
eine Kleinigkeit, die sie mir selbst gearbeitet hätte ,
mehr Freude gemacht haben würde , als die
beiden seidenen Kleider, die ich nicht trage , und
die Schmucksachen , die für meine Verhältnisse
nicht passen .

" — „ Recht hat sie, " sagte der
alte Möller und ging, um einer heftigen Er¬
widerung seiner Frau auszuweichen, zu seinen
Blumen zurück.

6 .
Kurze Zeit nach MetaS Rückkehr wurde ein

Töchlerchen geboren . Die junge Frau ging in
beneidenswerter körperlicher und geistiger Frische
aus dem Ereignis hervor . Eine phantastisch
aufgeputzte Wärterin übernahm die Pflege des
sehr zarten Ankömmlings , und Richard, der vor
Angst um seine Frau fast unzurechnungsfähig
gewesen war , fing an , klaren Kopses seine Be¬
rufsgeschäfte aufzunehmen . Es war auch an
der Zeit , daß der Konsul entlastet wurde . Der
alte Herr war überangestreiigt und legte mit
Freuden die Bürde auf die jungen Schultern ,
weiche nun endlich zu seiner Hilfe bereit waren .
Er zog sich fast ganz vom Geschäft zurück und
gönnte sich zum ersten Male in seinem arbeits¬
reichen Leben lange Ruhestunden bei Mamita.

Richard vermied sichtlich jedes ttzts - L-ttzts
mit seiner Familie, besonders wich er Ulla aus.
Die harmlose, gleichmäßige Heiterkeit, die ihn
früher so liebenswürdig gemacht , hatte ihn fast
ganz verlassen. Er war oft gere .zl , meistens
in einer Stimmung krankhafter Empfindlichkeit in
Bezug auf Meta und lag gleichsam fortgesetzt
auf der Lauer, ob es Jemand wagen würde,
sie zu unterdrücken, oder nichtahnend zu be¬
handeln — obwohl dergleichen niemals vorge¬
kommen war. Die abgöttische Liebe zu seiner
Frau schien sich womöglich noch gesteigert zu
haben — er sah und hörte nur sie . Das Haus
war reizend eingerichtet — besonders Mctas
Boudoir strahlte in geradezu verschwenderischem
Luxus —, jedes Stück darrn , von den mit rosa
Silberbrokats bezogenen Sofas und Sesselchen
bis zu den antiken Spiegeln, Bouleschränken
und Tischen war ein aus Paris mitgebrachtes
Kunstwerk.

Doch schien trotzdem der Reiz ihres schönen
Heims auf Meta nur geringe Wirkung zu üben
— sie war nur glücklich, wenn sie ausgehen
konnte. Auf ihren dringenden Wunsch hatte
bas junge Paar sehr viele Besuche gemacht
— überall , wo es anging . Einige der Patri¬
zierfamilien vermieden allerdings mit einer ge¬
wissen Absichtlichkeit jede Begegnung mit den
jungen Pfeiffers — in den weitaus meisten
Fällen aber wurden sic eingeladen und freund-
lich ausgenommen. Man achtete die Eltern
allgemein zu hoch und hatte Richard zu gern ,

um ihn durch den Hinweis auf seine „ unglaub¬
liche Heirat" zu kränken.

Metas Debüt, dem Mamita und Ulla mit
banger Sorge entgegensehen , verlief recht gün¬
stig . Sie trat mit einer gewissen Schüchtern¬
heit, die ihr gut stand, auf, war sehr schweigsam ,
wodurch sie in glücklichster Weise ihce Unwissen¬
heit verbarg und sich den vorteilhaften Ruf
großer Bescheidenheit erwarb , so daß besonders
die älteren Damen und Herren entzückt von
ihr waren . Und das um so mehr , als jeder¬
mann ein ganz anderes Benehmen erwartet
hatte . Natürlich war und blieb ihr Bundes¬
genosse die ungewöhnlicheSchönheit , deren Zau¬
ber die wenigsten widerstanden .

In der Familie ihres Gatten zeigte sich
Meia weniger fügsam. Mamitas gute Rat¬
schläge hörte sie lächelnd an , um regelmäßig
das Gegenteil davon zu tun, und von der De¬
mut , mit welcher sie als Braut Ullas Worten
gelauscht , war wenig übrig geblieben. Die
Schwägerinnen sahen sich nicht oft und verlang¬
ten auch beide nicht danach. Meta tauchte see¬
lenvergnügt im Strudel der Geselligkeit unter,
und Ulla ging fast gar nicht aus.

Heute aber hatte Ulla Richard das Opfer
gebracht, sich auf mehrere Stunden von ihrem
kleinen Sehne zu trennen . Er gab sein erstes
Herrendiner und wünschte , daß Ulla außer
Meta und ihrer neuerworbenen amerikanischen
Busenfreundin zugegen sein sollte . Meta war
darüber sehr ungehalten . Sie hatte eS sich
weitaus amüsanter gedacht , mit Miß Pinkerton
allein zu sein . Ulla war ihr zu ernst, zu feier¬
lich — kurz , es paßte ihr absolut nicht , daß
Richard seine Schwester eingeladen hatte . Das
junge Paar hatte über diesen Punkt direkt vor
dem Eintreffen der Gäste noch eine erregte
Auseinandersetzung gehabt, und Richard kam
seiner Schwester , die etwas früher eintraf, ganz
verlegen entgegen.

Ulla , die keine Ahnung davon hatte, daß
sie im Hause ihres einzigen Bruders unwillkom¬
men sein könue , ließ sich die dekorierte Tafel
zeigen , bewunderte alles und klopfte dann an
der Tür von Metas Ankleidezimmer, um ihre
Schwägerin zu begrüßen . Der Anblick, der
ihrer harrte , brachte sie etwas aus der Fassung,
und zum ersten Male ließ sie sich Hinreitzen ,
eine abfällige Bemerkung zu machen : „ Aber
Meta, Deine Toilette ist für eine kleine Ge¬
sellschaft im eigenen Hause absolut nicht passend . "
— Die junge Frau trug ein pompöses Schlepp»
kleid von Erdberrotem Samt mit prachtvoller
Guipüre, das rosige Fleisch der tiefentblößten
Schultern drängte sich aus dem runden Aus¬
schnitte hervor - - an den herrlichen Armen
und im Haar trug sie Opale , von sprühenden
Brillanten umgeben. Meta wurde sehr rot
und stieß ihre Schleppe mit dem Fuße zurück.

(Fortsetzung folgt.)
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Wildbad.
Brücken-Sperre.
Wegen Anstrich der Wildmau ns-

brücke ist der Fuhrwerksverkehr
über dieselbe bis zum 30 . April
ds . Js . gesperrt.

Den 22 . Apnl 1907 .
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner .

iiL ^VoI»tsv »eI»n»»vlL ? k

in 5VürksIn zur HO kkx. kür S '1'ollsr Lupxg . kiur m>l Aksssoi' ja üur/ .sst «r 2oit
LULllbsrsitsv . In äsu verseliisäsustev Lorten stet » kriseü erbSltliob bei

AGilksIn , fuvkslovkvi ' .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
K . Forftamt Wildbad

Zchlagraum-Verkaus.
Am

Montag , den 2« April 1S«7
vormittags 7 Uhr

in Wildbad auf der Forstamts-
kanzlei Schlagraum aus Rottanneu -
bujch , Hohe Dohle , Binderswegle ,
Bockstall , Kohlsteigle, Nißhalde ,
Hint . Pöllerl nud Rollwasserhof ,
Bord. Speckenteich , Hint . Langsteig,
Ob . Baurenteich , Hint. Wanne
und Unt . Lindcugrund : geschätzt
zu Wellen 200 ausgezählt , 670
nicht ausgeprügelt; ferner aus
Wannen -Pflanzgarten 8 Haufen bu¬
chene Reisprügel geschätzt zu 17 Rm .

Abfuhrtermin : 1 . Septbr . 1907 .

zum Aufpolieren und Reini -
gen sämtlicher Möbel
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o kbsi ' is , ssn .
Inh . E Blumenthal .

Käse! Käse !
Gute, fettstoffige , gelb

u . weich schnittige ^ bis
durchreife

IL Backsteinkäse
versendet in Kipen von 40 bis
70 Psd . das P >und zu 33 Pfg.
geg . Nachn . franko.

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . HetLLe , Käser
Kirchheim -Teck .

8»iLLtisiv LS. »»>1LieNUNA ««.
SOL8 mit ikl»rk
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10000
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öodLmros VordarSt ,
Zalousien - u . Rolttadenfalirik ,

Islskon 963 , Lronxr. - Ltrasss 3 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

—— ^ s . 1ovlsis » . — -
in der neuesten , bedeutend verbesserten Konstruk¬
tion mit selbsttätiger, geräuschloser Stellvorrich¬
tung und ea . 10 v» » weniger Lichtversperrung,
daher jedem anderen Fabrikat vorzuziehen .

Aeltere Jalousien reder Art können mit dieser
Neuerung mit geringen Kosten versehen werden . Auch
in Holz - und Stahlblech -Rollläden empfehle mich
bestens bei mäßigen Preisen .
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Direkter deutscher Port u . Schnelläsnipferäienri
Personen-Beförderung

nach
allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

»- s -nth-Wt-«
Hamburg -Portugal
Hamburg -Ceutrnl -Ainerik»
Hamburg -Venezuela
Hamburg -Columbien
Genua -Newyork
Genua -La Plata
Nenpel-Newyork
Neapel .Oftastrn
Neapel-Aegypten

Hamburg,Brasilien
öamburg -La Plata
samburg -Ostasien
oamburg -Afrika
öamburg -Canada
aamburg -Westiudien
samburg -Mexiko
oamburg -Cuba
Samburg -Fraukrelch

Hamburg -England
von Antwerpen nach Canaba , Brasilien , La Platin

Westlndlen, Cuba , Mexiko . Ostasien;
Von Havre »ach Brasilien , Westindie» , Cuba , Mexiko,

Central -Nmerika?
Von Boulogne »ach Newyork, Brasilien , La Plata .

Die Dampfer der Hamburg -Amerika Linie bleten
bei ausgezeichneter Verpflegung vorzügliche
Retseaelegcnheit, sowohl für KajütenreiscnVe » wie für
Zwischendecks -Passa giere .

Dergniigungs - und Schollillgsreistit ;ur Stt:
Westiudienfahrten; Nordlandfahrten ; Mittel »,eersahrten;
Orieutfahrten ; Zur Kieler Woche ; Rivierafahrten ;

Nach Island nnd Le», Nordkap bezw . Spitzbergen;
Nach berühmten Badeorten ; Rach Ägypten .

Nähere Auskunft erteile» die inländischenAgenturen
der Gesellschaft, sowie „ .

die Abteilung Personenverkehr der

Hamdurg- Ammirs Kinie, Hamburg.
Vertreter : Karl Jakob Bott , Uhrmacher in Wilvvad

Ich offeriere

zum Entkalken
I » . feinste Steyermärker Eier bei Kisten mit 1440 St . ä. Mk. 3.63

„ „ „ 720 „ ,, „ 3 .73
„ „ 100 St . „ „ 6 —

ls schwereächte Italiener Eier bei Kisten mir 1440 Sr . L Mk 6 .65
,, „ n ^ 20 „ „ „ 6 .73
„ „ „ 100 St . .. „ 7 .1«

per Bahn sraneo Wildbod auf sofortige Zusage bei Barzahlung
innerhalb 14 Tage netto.

Auch kann von jetzt ab auf kommende Saison wieder ein Ab¬
schluß auf feinste

Allgäuer Süßrahm-Tafelbutter
zu den billigsten Preisen je nach Quantum gemacht werden.

kiiM Daniel Vrsibsr ,
Inh Robert Treiber .

Cauustatt-Stuttgart
1 tüchtiger
Vollgattersäger

und ein tüchtiger
Bauholzsäger

finden bei hohem Lohn dauernd
Stellung

Wilh . Krauß,
Sägwerk beim Güterbahnhof .

lurn -Verein VMäks.ä.
Heute Dienstag

abends 8 Uhr
lurnstuncks

wozu sämti . act . Mitglieder betr .
der Riegen - Eiuteilung zu erscheinen
haben . Daran anschließend:

Ausschutzsihung .
Der Vorstand.

Nur eckt mit ' «ka Ster».

vakelwaller I. Kauze«.
llanxtnisäsrlLZs

kr. 8 6b miß , iVMklä,
2. Sodvar2va!äb.s,üs

DlUNpsumschllllMt
Birkenfeld .

Wir machen Interessenten darauf
aufmerksam, daß unser Wagen wäh¬
rend der ganzen Saison regelmäßig
jeden Montag nach Wildbad
kommt.

Bestellkarten für den Wagen lie¬
gen in der Expedition ds . Bl . ans.
vampfwazevanstslt virlrenkelü.

Tel>so« 2 .

Uödvr klsvlit g
troolciiöLä6k' ii88d « ckvi»I » « l><v '
ks,uk«L Li« am bsstsir dsi

Ul «tirv» , vro ^.

10

siir Wd. 3 .50
Jede Hausjran lasse sich sofort

ein Postpaket fertige Kuchcnmasse
senden . 10 Pakete für Mk. 3 .50
franko gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung des Betrages, woraus
sie 10 schöne Torten oder Kuchen
in jedem Ofen backen kann. Die
Masse wird nur mit Milch ange¬
rührt . Beschreibung auf jedem
Paket . Kinderleicht zu backen sind
Königskuchen , Sandtorten , und
Napfkuchen mit Rosinen oder Man¬
deln.

Otto Lvlimickt ,
Nährminelfabrik ,

Erfurt .

Adresse« ^
vermögender Familien
heiratsfähiger Töchter

werden gm bezahlt. Off. u.
IS . S2V I* . an Haasensteiu
u . Vogler A. - G Frankfurt .

lelefon Nr. Redaktion Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
' ' M7-
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